
Bürgermeister/in Beigeordnete/r Fachbereichsleiter/in 

Die Stadtverordnetenversammlung � hat in ihrer Sitzung am 
Der Hauptausschuss � hat in seiner Sitzung am 

den empfohlenen Beschluss mit � Änderung(en) und � Ergänzung(en) � gefasst � nicht gefasst. 

F.d.R.d.A. 

Vorlage   öffentlich 

 � nichtöffentlich Vorlage-Nr.: 7/14 
Der Bürgermeister 
Fachbereich: 

Recht/ 
Beteiligungsmanagement 

zur Vorberatung an:  Hauptausschuss 
 Finanzausschuss 

   Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschaftsausschuss 
� Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss
� Bühnenausschuss
� Ortsbeiräte/Ortsbeirat: 

zur Unterrichtung an:  � Personalrat Datum:   20. Juni 2014 

zum Beschluss an: � Hauptausschuss
 Stadtverordnetenversammlung 18. September 2014

Betreff:  Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates der Stadtsparkasse Schwedt für das Geschäftsjahr 2013 

Beschlussentwurf:  

Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder beschließt in Einzelabstimmung, den Mitgliedern und stellvertretenden 
Mitgliedern des Verwaltungsrates der Stadtsparkasse Schwedt für das Jahr 2013 Entlastung zu erteilen. 

 … 

Finanzielle Auswirkungen: 

 keine � im Ergebnishaushalt � im Finanzhaushalt
� Die Mittel sind im Haushaltsplan eingestellt. � Die Mittel werden in den Haushaltsplan eingestellt.

Produktkonto:  Haushaltsjahr: 
Erträge:  Aufwendungen: 

Einzahlungen:  Auszahlungen: 

� Die Mittel stehen nicht zur Verfügung.
� Die Mittel stehen nur in folgender Höhe zur Verfügung:
� Mindererträge/Mindereinzahlungen werden in folgender Höhe wirksam:
Deckungsvorschlag: 

Datum/Unterschrift Kämmerin 
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Dem Verwaltungsrat gehören an: 

 

Vorsitzender 
 
Polzehl, Jürgen 
 
Stellvertretender Vorsitzender 
 
Klinger, Bodo 
 
Mitglieder 
 
Denzin, Doris 
Engelmann, Kai 
Giese, Jutta 
Kirsch, Ingeborg 
Lichtenberg, Wolfgang 
Rauch, Claudia 
Schindler, Frank 
 
Stellvertretende Mitglieder 
 
Klockow, Heike 
Grunwald, Elke 
Ohlbrecht, Jörg  
 

Begründung: 

 

Gemäß § 6 Absatz 2 Nr. 5 i. V. m. § 26 Absatz 4 Satz 1 BbgSpkG beschließt die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder 
über die Entlastung der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Verwaltungsrates der Stadtsparkasse Schwedt. 
 
Die Beschlussfassung über die Entlastung hat für jedes einzelne Mitglied bzw. stellvertretende Mitglied – in Einzelabstimmung – 
zu erfolgen. 
 
Ein Verwaltungsratsmitglied bzw. ein stellvertretendes Verwaltungsratsmitglied, welches der Stadtverordnetenversammlung 
angehört, darf bei der Beschlussfassung über seine Entlastung nicht mitwirken. 
 
Die Entlastung enthält keinen Verzicht auf etwaige Ersatzansprüche. 
 
Der Verwaltungsrat hat im Jahr 2013  6 Verwaltungsratssitzungen durchgeführt. 
 
Der Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Schwedt hat am  13. Mai 2014  den geprüften und mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk  versehenen  Jahresabschluss  zum 31. Dezember 2013 mit einer Bilanzsumme von 475.885.580,42 EUR 
und einem Bilanzgewinn von 347.165,73  EUR  festgestellt. 
 
Gemäß § 8 Abs. 2 Nr. 7 des BbgSpkG hat der Verwaltungsrat am 13. Mai 2014  über die Verwendung des Bilanzgewinns wie 
folgt  entschieden. 
 
Im Hinblick auf die Situation im Geschäftsgebiet (andauernder Bevölkerungsrückgang) und die Unsicherheit bezüglich künftiger 
regulatorischer Eigenkapitalanforderungen  wird auf eine Zuführung an den Träger verzichtet. 
 
Der Bilanzgewinn 2013  von 347.165,73  EUR wird gemäß § 27 BbgSpkG in voller Höhe der Sicherheitsrücklage zugeführt. 
 
Als Anlage werden dieser Vorlage der Jahresabschluss  zum 31. Dezember 2013 und Lagebericht beigelegt. 
 

 



Stadtsparkasse Schwedt

Jahresabschluss Σ
zum 31. Dezember 2013

der Stadtsparkasse Schwedt

Land Brandenburg



Stadtsparkasse Schwedt

Aktivseite Jahresbilanz zum 31. Dezember 2013
31.12.2012

EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve

a) Kassenbestand 3.724.979,86 6.211
b) Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 5.566.531,75 5.958

9.291.511,61 12.169
2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung

bei der Deutschen Bundesbank zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche  Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 0
b) Wechsel 0,00 0

0,00 0
3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 13.058.726,50 4.156
b) andere Forderungen 20.325.968,44 25.523

33.384.694,94 29.679
4. Forderungen an Kunden 170.153.567,15 173.193

darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert 91.607.307,57 EUR ( 92.418 )
Kommunalkredite 21.772.764,97 EUR ( 24.180 )

5. Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

ab) von anderen Emittenten 0,00 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

0,00 0
b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öffentlichen Emittenten 44.294.495,11 46.094
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 44.294.495,11 EUR ( 46.094 )

bb) von anderen Emittenten 132.946.076,71 124.345
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 132.946.076,71 EUR ( 124.345 )

177.240.571,82 170.439
c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 0

Nennbetrag 0,00 EUR ( 0 )
177.240.571,82 170.439

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 83.483.574,73 74.996
6a. Handelsbestand 0,00 0
7. Beteiligungen 930.098,37 1.151

darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 EUR ( 0 )

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 4.806,14 5
darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 EUR ( 0 )

9. Treuhandvermögen 0,00 0
darunter:
Treuhandkredite 0,00 EUR ( 0 )

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich
Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte 0,00 0
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 14.563,00 27

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0
d) geleistete Anzahlungen 0,00 0

14.563,00 27
12. Sachanlagen 792.942,99 890
13. Sonstige Vermögensgegenstände 287.953,98 286
14. Rechnungsabgrenzungsposten 301.295,69 396

Summe der Aktiva 475.885.580,42 463.230



Stadtsparkasse Schwedt

Passivseite
31.12.2012

EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) täglich fällig 711,17 0
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 11.566.685,03 16.634

11.567.396,20 16.634
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a) Spareinlagen
aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von drei Monaten 106.003.702,48 98.300
ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von mehr als drei Monaten 4.573.268,77 15.173
110.576.971,25 113.473

b) andere Verbindlichkeiten
ba) täglich fällig 244.614.047,63 218.106
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 68.070.843,50 75.810

312.684.891,13 293.915
423.261.862,38 407.389

3. Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen 0,00 0
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0

darunter:
Geldmarktpapiere 0,00 EUR ( 0 )
eigene Akzepte und
Solawechsel im Umlauf 0,00 EUR ( 0 )

0,00 0
3a. Handelsbestand 0,00 0
4. Treuhandverbindlichkeiten 0,00 0

darunter:
Treuhandkredite 0,00 EUR ( 0 )

5. Sonstige Verbindlichkeiten 355.255,25 504
6. Rechnungsabgrenzungsposten 101.362,25 147
7. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.315.582,00 1.287
b) Steuerrückstellungen 1.207.232,00 1.233
c) andere Rückstellungen 2.421.470,06 1.959

4.944.284,06 4.479
8. Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 5.960.850,00 6.980

10. Genussrechtskapital 0,00 0
darunter:
vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 EUR ( 0 )

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 12.050.000,00 9.800
12. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 0,00 0

b) Kapitalrücklage 0,00 0
c) Gewinnrücklagen

ca) Sicherheitsrücklage 17.297.404,55 16.907
cb) andere Rücklagen 0,00 0

17.297.404,55 16.907
d) Bilanzgewinn 347.165,73 390

17.644.570,28 17.297

Summe der Passiva 475.885.580,42 463.230

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 0
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 9.539.656,00 11.575
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 0,00 0

9.539.656,00 11.575
2. Andere Verpflichtungen

a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften 0,00 0
b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen 0,00 0
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 28.200.357,23 19.723

28.200.357,23 19.723



Stadtsparkasse Schwedt
Gewinn- und Verlustrechnung 1.1.-31.12.2012
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 8.684.385,70 10.272
b) festverzinslichen Wertpapieren

und Schuldbuchforderungen 3.363.564,54 3.927
12.047.950,24 14.198

2. Zinsaufwendungen 3.782.461,23 5.267
darunter: aus der Aufzinsung von
Rückstellungen 1.320,06 EUR ( 3 )

8.265.489,01 8.931
3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 2.192.062,50 2.100
b) Beteiligungen 87.039,02 69
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0

2.279.101,52 2.169
4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnab-

führungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 0
5. Provisionserträge 2.826.949,96 2.682
6. Provisionsaufwendungen 313.610,92 300

2.513.339,04 2.382
7. Nettoertrag oder Nettoaufwand des Handelsbestands 0,00 0
8. Sonstige betriebliche Erträge 231.273,39 224
9. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0

13.289.202,96 13.706
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand
aa) Löhne und Gehälter 4.268.329,55 4.293
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 812.540,05 912
darunter:
für Altersversorgung 142.977,34 EUR ( 170 )

5.080.869,60 5.204
b) andere Verwaltungsaufwendungen 4.068.644,72 3.505

9.149.514,32 8.709
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 189.886,66 225
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 346.325,59 337

aus der Fremdwährungsumrechnung 3.533,87 EUR ( 3 )
aus der Aufzinsung von Rückstellungen 98.313,64 EUR ( 85 )

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 0

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 514.353,19 800

514.353,19 800
15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 177.750,00 398

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,
Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 0,00 0

177.750,00 398
17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0
18. Zuführungen zum oder Entnahmen aus dem Fonds für allgemeine Bankrisiken 2.250.000,00 2.700
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 1.690.079,58 2.137
20. Außerordentliche Erträge 0,00 0
21. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0
22. Außerordentliches Ergebnis 0,00 0
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.342.913,85 1.747
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 0,00 0

1.342.913,85 1.747
25. Jahresüberschuss 347.165,73 390
26. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0

347.165,73 390
27. Entnahmen aus Gewinnrücklagen

a) aus der Sicherheitsrücklage 0,00 0
b) aus anderen Rücklagen 0,00 0

0,00 0
347.165,73 390

28. Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in die Sicherheitsrücklage 0,00 0
b) in andere Rücklagen 0,00 0

0,00 0
29. Bilanzgewinn 347.165,73 390
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